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Bulletin de la «Ligue
pour la conservation de
la Suisse pittoresque »
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Schattenplatz unter bestehendem Kirschbaum
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Alle
Raucher isind

sich darüber einig, dass nichts so gut den pappigen
Geschmack des Rauches beseitigt, als ein Mundbad mit
TRYBOL. Dieses Kräutermundwasser stärkt auch das

Zahnfleisch und wirkt anregend auf die Tätigkeit der
Mundschleimhäute. Durch Tabakrauch gelbgewordene
Zähne erhalten bei regelmässiger Verwendung der
TRYBOL - Zahnpasta wieder ihre natürliche Farbe.
Beide TRYBOL-Präparate sind von Rauchern sehr ge¬

schätzte Schweizerfabrikate.
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ZEITSCHRIFTENSCHAU
Basler Denkmalpflege. Prof. E. A. Stückelberg,

der sich in Wort und Tat um die Denkmalpflege

Basels verdient gemacht hat, gibt in der
N. Z. Z. den folgenden Überblick über das in
letzter Zeit erfreulicherweise Erreichte:

Im Laufe der letzten Jahre ist es gelungen, durch
eine eindringliche Propaganda in Wort und Schrift
weitere und massgebende Kreise davon zu
überzeugen, dass die Stadt Basel noch im Besitz eines
ansehnlichen Denkmälerschatzes sei und dass für
die Erhaltung desselben etwas getan werden
müsse. Da von den eidgenössischen Instanzen für
Basel nichts zu erwarten war — abgesehen von
einer Subvention von 250 Fr. an eine
Unternehmung, für die Basel etwa 11,000 Fr.
aufgebracht hat — und keine einheimische, lokale
Denkmalpflege, die mit Kompetenzen und Mitteln
ausgestattet wäre, existiert, müsste private Tätigkeit

überall eingreifen. Dankbar ist hiebei der
Unterstützung des Justizdepartements, das unter
Regierungsrat Burckhardt-Schatzmann
ausserordentlich hilfreich beisprang, sowie der Kirchen¬

vorstände Basels Erwähnung zu tun; ferner ist
des Baudepartements zu gedenken, das ebenfalls
nützliche Arbeit auf unserem Gebiete leistete.

Im folgenden sei eine knappe Übersicht über
das in den letzten Jahren Erreichte geboten.

Zunächst an Wiederherstellungsarbeiten: an
einer grossen Anzahl alter Häuser sind die alten
Namen wieder sichtbar gemacht, Inschriften und
Jahrzahlen aufgefrischt, in zwei Kirchen die
heraldischen Zierden in richtiger Weise
wiederhergestellt; in St. Martin wurden die flotten
Schilde und Vollwappen in den ursprünglichen
Farben, soweit sich dieselben aus alten Wappenbüchern

nachweisen Hessen, wieder polychromiert.
In der Predigerkirche wurden die bisher unrichtig
bemalten Wappenzierden abgelaugt und nach den
vorhandenen, sehr interessanten Spuren neu
koloriert. An der Front der Barfüsserkirche sind
die zwei Stifterschilde in den ursprünglichen
Farben wieder bemalt worden; dasselbe gilt von
einigen barocken Epitaphien in der Halle neben
der St. Leonhardskirche. Lobend möchten wir
hervorheben, dass hier Deszendenten der Begrabenen

für die würdige Instandsetzung der Ahnengräber

eingetreten sind.
Besondere Aufmerksamkeit wurde der Erhaltung

Tritz Soltermann
Bau$cblo$$erei

Bern, mar*m, Uieibcrga$$e 19

CelCffbOlt 30.44 Kid 35.76
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Schweizerische Yolksbank
Gegründet 1869 68,815 Mitglieder

Stammkapital und Reserven Fr. 82 Millionen
Basel, Bern, Delsberg, Dietlkon, Freiburg, St. Gallen, Genf, St. Immer, Lausanne,

Montreux, Moutier, Pruntrut, Saignelégier, Thalwil, Tramelan, Uster,
Wetzikon, Winterthur, Zürich.

AGENTUREN : Altstetten, Tavannes.

Annahme verzinslicher «Crelder
in laufender Rechnung, auf Spar- oder Depositenhefte und gegen Obli¬

gationen (Kassascheine).

Gewährimg von Vorschüssen gegen Sicherheit, in Form
von Krediten und Darlehen oder gegen Wechsel.

Aufbewahrung von Wertschriften — Vermietung von Tresor¬
fächern — Vermögensverwaltungen.

Reinger's
Magentropfen
Wêêê aus bestbewährten

KneippMen Heilkräutern

Vorzügliches Hausmittel bei I

Unbehagen und üebelkeit,
Magenbeschwerden, Magen- j

drü 2ken, Blähungen, Auf-
stcssen, Sodbrennen, schlechter,

mühsamer Verdauung I

usw. VonAerztenempfohlen.
Preis pro Fläsehchen Pr.l.—,
erhältlich nur In Apotheken.

F. Reinger-Brnder, Basel 7.

LOSE
(à Fr. 1.—)

der Lotterie für ein natur-
historisches Museum in

Aarau.Ä Fr. 160,000
1 Treffer à Fr. 25,000
1 Treffer à Fr. 10,000
2 Treffer à Fr. 5,000 usw.

8889 Treffer, alles in bar.
Ziehung definitiv im llerli>t 1915.

Bureau der
Museumsbau-Lotterie Aarau.

(Loszentrale Luzern.)
Hohe Provision an Wiederverkäufe«:.
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